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Verdis „Requiem“ in
Demmin voll Klanggewalt

Von EKKEHARD OCHS

Demmin (OZ) Musik-
kenner und Liebhaber
feinsinniger Bonmots lä-
cheln verständnisvoll,
wenn man ihnen Verdis
„Requiem“ als seine „bes-
te Oper“ präsentiert. An-
dere tun das weniger und
denken dabei an den be-
rühmten Dirigenten Hans
von Bülow, der strikt ab-
lehnend von Verdis „neu-
ester Oper im Kirchenge-
wande“ sprach.
Fakt ist, dass der über-
aus erfolgreiche Meister
derOpernbühne sich auch
in der „Messa da Re-
quiem“ stilistisch treu
bleibt und – damit ganz in
der italienischen kirchen-
musikalischen Tradition
stehend – Kirchen- und
Opernstil nicht trennt.
Hautnah und klanggewal-
tig war eben dies vorges-
tern in Demmins St. Bar-

tholomäi-Kirche zu erle-
ben. Als Programmpunkt
der Greifswalder Bachwo-
che sorgten dort Kantor
Thomas Beck und seine
Demminer Kantorei, der
Bach-Chor an St. Nikolai
zu Stralsund, die Baltische
PhilharmonieDanzig (Ein-
studierung Jaroslaw Lip-
ke) sowie ein Ensemble
stimmkräftiger
(Opern-)Solisten für eine
Aufführung von sehr un-
mittelbarer, hochdramati-
scherWirkung.
Beck, dessen musik-
kulturelle Arbeit schon
mit der Ehrenmedaille der
Stadt Demmin gewürdigt
wurde, empfahl sich mit
dieser Aufführung erneut
nachdrücklich. Er hatte
nicht nur den großen
Chor, ein fulminant musi-
zierendes Orchester sowie
ein ausgeprägt individuell
agierendes Solistenquar-
tett professionell fest in
der Hand; er besaß auch
klare Vorstellungen von
den gestalterischenAnfor-
derungen eines Werkes,
das in der Vielfalt des Stils
ungeahnte Interpretations-

räume bietet.Und die nutz-
te er auf so souveräne wie
eindrucksvolleWeise.
Gefühlvolle Lyrik und
donnernde Klangkas-
kaden, schlichter Rezita-
tionston und anspruchs-
volle Figuration, däm-
merndes Piano, eruptive
Ausbrüche, Dramatik und
griffige Klangmalerei – da
fehlte so gut wie nichts an
der beeindruckenden Rea-
listik des reifen Verdi.
Entsprechend groß war
die Begeisterung. Sie galt
einer sehr respektablen
chorischen Leistung, den
vorzüglichen Danziger
Philharmonikern und mit
ManuelaUhl (Sopran), Re-
gina Jacobi (Alt), Felipe
Rojas-Velozo (Tenor) und
Andreas Schmidt (Bass) ei-
nem Solistenensemble
von starker sängerischer
Präsenz. Übrigens kamen
gestern auch Stralsunds
Musikfreunde in den Ge-
nuss des Werkes, das un-
ter der Leitung vonMatthi-
as Pech geboten wurde.


